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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige Aussprüche von
Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Ich erzählte beim Mittagessen meiner Frau, dass die Kantonspolizei 25 Rekruten suche.

Einige Tage später fragt mein Sechsjähriger nach einer Vermisstmeldung im Radio: «Du

Papi, hät Polizei die verloorene Rekrute wider gfunde?» A. G.

+
Meine achtjährige Nichte besucht die Sonntagsschule, wo man den Kindern in der
Weihnachtszeit auch die Geschichte des König Herodes erzählte. Eines Tages treffe ich die
Kleine mit einem Tuch um die Schultern auf dem Boden kniend vor ihrem Puppenwagen,
in dem eine Wickelpuppe den kleinen Jesus verkörpert. Gisela sagt zu mir: «Ich bin Maria
und auf der Flucht vor dem Odes.» «Du meinst wohl den Her odes?» sage ich. «Ach,
weisst du, dem sage ich nicht Herr, nur Odes, das war so ein Böser!» L.-L.

Auf der Heimreise aus Frankreich mussten wir in Genf beim Zoll anhalten. Wir wurden
an diesem Tage ziemlich eingehend nach verzollbaren Waren gefragt. Auch wurde der
Wagen gründlich untersucht. Zuletzt wandte sich der Zöllner auch noch an die im Fond
sitzende Grossmama mit den Worten: «Und die Grossmama, hat sie etwas zu verzollen?»
Bevor diese antworten kann, entgegnet der kleine René: «Nein, die Grossmama verzollen
wir nicht, die gehört zu uns .!» L. I.

+
Der kleine Willi erhielt ein halbes Stück Kuchen, das er mit Freude ass. Da sah er die
andere Hälfte auf einem Teller liegen. Wir bemerkten wohl, wie er sehnsüchtig nach dem
Kuchen schielte, Hessen ihn aber absichtlich etwas zappeln. Da fragte das scheinheilige
Kerlchen voll verhaltener Gier: «Säqed Sie, muess ich die ander Hälfti nid au no ässe?»

B.B. in L.

Meine kleine Enkelin, drei Jahre alt, betrachtet mit der Grossmutter zusammen ein
Bilderbuch. Plötzlich erscheint das Bild einer Hexe. Die Kleine schaut fragend zur
Grossmutter auf und sagt: «Hast du Angst, Oma?»
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